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Die städtischen Unternehmungenin derWirtschaftskrise .
Ein Bericht über die wichtigsten Geschäftsfälle im dritten Quartal desheu¬

rigenJahres .
Nunmehrhabendie WienerstädtischenUnternehmungendemGemeinde¬

ratsausschussfür die städtischen UnternehmungendenBericht über diewich¬
tigstenGeschäftsfälleimdrittenQuartaldesheurigenJahresvorgelegt.Wie-¬
derzeigtsichin demBericht ,wiesehrdieWirtschaftskrisezuKonsumsen¬
kungen zwingt . Wennmandie Ergebnisse des dritten Quartals desheurigen
JahresmitdenErgebnissendesgleichenZeitabschnittesdesVorjahresver¬
gleicht,sokannmanfast überallSenkungendesKonsumsfeststellen .Nurbei
einzelnenBetriebszweigenzeigensich Konsumsteigerungen .Esist selbstver¬
ständlich ,dass in einer Zeit ungeheurer Arbeitslosigkeit undschwerster
wirtschaftlicherNotlagealle Ausgabenauf dasallernotwendigsteMassein¬
geschränktwerden ;diese EinschränkungenimeinzelnenHaushalterklärendieRückgängeimGesamtkonsum.

Die städtischen Gaswerkehabenin der Berichtszeit insgesamt
58,910 . 350KubikmeterGasabgegeben ;da in der gleichenZeit desvergangenen
Jahres 61,288 . 194KubikmeterGasabgegebenwordenwaren,ist somit derGas¬
verbrauchum ' 4. . gesunken. DieZahlderneuenZuleitungenfürGasabnehmer
ist gegenüberdemdritten Quartaldes Vorjahresauchzurückgegangen;derBe¬
richt führtfür dasdrittes QuartaldesheurigenJahres189neueZuleitun¬
gen gegenüber610 neuen Zuleitungen in der gleichen Zeit des Vorjahreaan .
Währendim dritten Quartal des Vorjahres . 583neueGasmesseranschlüsse
durchgeführt wordenwaren ,wurdenim dritten Vierteljahr des heurigenJahres
bloss . 186Anschlüssedurchgeführt .Am30. September1932standen505. 599
Gasmessergegenüber192 . 794am30. September1931in Verwendung.Es ist daher
dieZahlderin VerwendungstehendenGasmesserum12. 805gestiegen .Auchbeim
VerkaufvonGasgerätenzeigt sich eine Senkung ;imdritten QuartaldesVor¬
jahreswaren . 997Gasgeräteverkauftworden ,währendin derBerichtszeit

nur . 599Gasgeräte verkauft wurden . BeimVerkauf von Koksöfen ist imVer¬
gleich zum Vorjahre die Senkung noch grösser ; imdritten Quartal des Vor¬

jahres waren . 847Koksöfenverkauft worden ,währendin derBerichtszeit
nur 178 Oefen verkauft wurden .Der Koksverkauf der städtischen Gaswerkeist
imVergleichzumVorjahreebenfallszurückgegangen; eswurdennämlichinder
Berichtszeit 715 . 589Zentner Koksgegenüber848 . 481Zentnemin dergleichen
ZeitdesvorigenJahresverkauft .ImdrittenVierteljahr1931waren11. 547
ZentnerBenzolkohlenwasserstoffe,93. 589ZentnerTeerund . 128ZentnerAm¬
moniakworden ;in der gleichenZeit desheurigenJahresweistder Berichtden
Verkaufvon21 . 613ZentnernBenzolkohlenwasserstoffen,95. 685ZentnernTeer
und . 336Zemtnern Ammoniakaus . Esist also beim Verkauf vonBenzolkchlen¬
wasserstoffenundvonTeergegenüberdemVorjahreeine beträchtlicheStei¬
gerung eingetreten .Am30 . September1932standen 18 . 013Gasflammenderöffent - ¬
lichen Strassenbeleuchtung in Betrieb ; am30 . September1931 waren esnoch
19 . 225 . DieVerminderungist auf die stetige Ausgestaltungderelektrischen
Strassenbeleuchtung zurückzuführen .

AusdemBericht der städtischen Elektrizitätswerkeergibtsich
bei der Summeder Stromerzeugungder KraftwerkeunddesFremdstrombezuges
gegenüber demdritten Vierteljahr des vergangenen Jahres eine Senkungum
8 Prozent ,nämlichvon119,212 . 90hKilowattstundenauf 109,686 . 295Kilo-¬
wattstunden .Der Strombedarf der Strassenbahnen und der Stadtbahn ist gegen¬

über demgleichen Zeitabschnitt des Vorjahresum11 Prozent ,der derübrigen
Bahnenum9 ProzentundderStrombedarffür die allgemeineLicht -undKraft¬
abgabe um8 Prozent zurückgegangen ;nur die öffentliche Beleuchtunghatte584
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einenerhöhtenStrombedarf,nämlicheineSteigerungum4 Prozentzuver¬
zeichnen .Imdritten QuartaldesvorigenJahreshattenStrassenbahnenund
Stadtbahn32,516 . 886Kilowattstundenunddie übrigenBahnen1,821 . 773Kilo-¬
wattstundenStromvondenstädtischenElektrizitätswerkenbezogen.DieStrom¬
abgabe für die öffentliche Beleuchtung hatte 1,786 . 028 ,dieallgemeine
Licht -undKraftabgabe80,115 . 217Kilowattstundenbetragen .ImdrittenVier-¬
teljahr des heurigenJahreswurdenan StrassenbahnenundStadtbahn
28,936 . 000Kilowattstunden ,andie übrigenBahnen1,668 . 000Kilowattstunden ,
für die öffentliche Beleuchtung 1,993 . 000Kilowattstunden und bei der all¬
gemeinenLicht - undKraftabgabe 74,089 . 295Kilowattstundenabgegeben . Die
öffentliche elektrische Strassenbeleuchtung wurde in der Berichtszeit um
122Lampenmit84Kilowattundmehrals915KilometerStrassenlängever-¬
mehrt .ImdrittenQuartaldesheurigenJahreswuchsen. 981Hausanschlüsse
zu ,deren Anschlusswert . 136Kilowatt beträgt .Insgesamt haben am30 . Sep¬
tember des heurigen Jahren 657 . 021Anlagen Strom von den städtischen Elek - ¬
träzitätswerken bezogen .

Der Bericht der städtischen Strassenbahnen weist gegenüberdem
dritten Quartaldes vergangenenJahres fast durchwegsAbnahmen,nur imNacht¬
verkehr des Autobusbetriebeseine Steigerungauf .StrassenbahnenundStadt - ¬
bahnbefördertenin derBerichtszeit122,867. 512Fahrgäste ,dassindum
912Prozent wenigerals in der gleichen Zeit des vergangenenJahres .Im
dritten Quartal des heurigen Jahres wurden insgesamt 96,4l7 . 222Einzel¬
fahrscheine ,davon56,425 . 835durchdie Schaffnerundlo,021 . 387im .Vor¬
verkauf ,verkauft ;gegenüberdemgleichen Zeitabschnitt des Vorjahresbedeu¬
tet das bei der Zahlder verkauftenEinzelfahrscheineeinen Rückgangum ' 1
Prezent ,undzwarbeimSchaffnerverkaufeinenRückgangum10 . 9Prozentund

beim Vorverkauf einen Rückgang um ' 9Prozent . Vonden 122,867 . 512beförder¬

tenFahrgästenbenützten26,420. 290Zeitkarten ;davonentfielen16,636. 643
auf Netzkartenund9,783 . 617auf Streckenkarten .Auchhiebei ergibtsich
ein Rückgangumrund 13 Prozent .In der Berichtszeit standen beiStrassen¬
bahnenundStadtbahntäglich durchschnittlich 2635Wagenin Betrieb ;auf
die Strassenbahnentfielen täglich durchschnittlich . hohWagen-Abnahme
gegenüberdemdritten QuartaldesVorjahres ' 2Prozent - ,aufdieStadtbahn
231Wagen- Abnahme' 2Prozent .Auchdie Zahlder NutzkilometerderPerso¬
nenwagenist gegenüberdemdritten Quartal1931gesunken ,undzwarbeiStras
senbahnenundStadtbahnzusammenum ' 6Prozent ,bei der Strassenbahnal¬
lein um ' 9Prozent ,bei derStadtbahnum12Prozent .DieZahlderNutzkilo-¬
meter in der Berichtszeit betrug insgesamt 34,092 . 844,wovonauf dieStras - ¬
senbahn 29,382 . 408und auf die Stadtbahn 4,710 . 136Kilometerentfielen .
ImAutobusbetriebbetrug in der Berichtszeit die Zahl derNutzkilometer
imTagverkehr778 . 265 ,um ' 1Prozentwenigerals in der gleichenZeitdes
Jahres1931. DieZahlder imTagverkehrderAutobussebefördertenPersonen

teigt gegenüber demdritten Quartal des Vorjahres eine Abnahmeum ' 1
Prozent;inderBerichtszeitwurdenimTagverkehrderAutobusseinsgesamt
5,812 . 276Personenbefördert .DerNachtverkehrderAutobusseweistgegenüber
demdritten Quartal 1931bei der Zahl der Nutzkilometer eine Abnahmeum3
Prozent ,jedochbeiderZahlderbefördertenPersoneneineZunahmeum' 2
Prozentaus .Insgesamtwurdenin der Berichtszeit imNachtverkehrder
Autobussebei 15 . 297Nutzkilometern220 . 250Personenbefördert .

585



RATHAUSKORRESPONDENZ
III . Blatt

Herausgeber und verantw .Redakteur :

FRANZXAVERFRIEDRICHWien ,am

Im Berichte des Brauhausesder Stadt Wienzeigt sich diebekannt
SenkungdesBierkonsums . DerBiervertriebsenktesichgegenüberdem
drittenQuartaldesVorjahresvon88. 598Hektoliternauf82. 682Hektoli-¬ter .

DiestädtischeLeichenbestattungsunternehmungweistinder
Berichtszeitfast durchwegsAbnahmenundnurbei der Zahlderkostenlos
durchgeführten Leichenbegängnisseeine Zunahmeauf .Im dritten Viertel¬
jahr des heurigenJahres wurden . 271vollbezahlteBestattungengegen¬
über . 137solchenBestattungenimgleichenZeitabschnittedesVorjahres
durchgeführt .Die Zahl der kostenlos durchgeführtenLeichenbegängnisse
stieg von313im dritten Vierteljahr 1931auf 385in derBerichtszeit ,
die Zahl der Teilleistungen bei Leichenbegängnissen ,die von anderen Un¬
ternehmungendurchgeführt wurden ,sank von . 875auf . 703 .

BeiderstädtischenAnkündigungsunternehmungist derGesamt-¬
umsatzim dritten Quartal des heurigen Jahres gegenüberdemselbenZeit - ¬
abschnitt des Vorjahresebenfalls etwaszurückgegangen.

- . ———- - ¬
DiefünfundzwanzigsteTurmuhrimstädtischenUhrenmuseum.

VoreinigenTagenist die fünfundzwanzigsteTurmuhrim
UhrenmuseumderStadtWienaufgestelltworden.Siebefandsichfrüherin
einem der Türme der Votivkirche,war schon seit langer Zeit unbrauchbar
undwurdevonder TurmuhrenfabrikIng .SchauerdemUhrenmuseumgespendet .
DasaltegrosseRäderwerkist jetztvollständigzusammengesetztworden;die UhrkannimUhrenmuseuman dengewöhnlichenBesuchszeiten ,jeden
Dienstag ,Mittwochund Samstagum10 Uhr ,jeden Dienstag und Samstagübordie
auch um 16 Uhr ,während der üblichen Führungsworzräge ausser den 24an¬

derenverschiedenartigenuralten ,oft geschichtlichinteressantenTurm¬
uhrenbesichtigtwerden.

- . - ¬
DurchführungvonBauarbeiten.
Trotz wiederholten durch die Tagesblätter veröffentlichten

Warnungen ,sichbei BautennureinesgewerbeberæchtigtenFachmanneszube¬
dienen ,werdenhäufigsolcheArbeitennochimmerUnbefugtenübergeben.
Darausentstehendannfür denBauherrenviele UnannehmlichkeitenundSchä¬
digungen.Nichtnur ,dasssolcheBautenvonderBehördeeingestelltwerden
und deren Fortsetzung untersagt wird ,haben sich auch die Bauherrengemäss
dengesetzlichenBestimmungeneinerstrafbarenHandlungschuldiggemacht
undwerdenmitGeldstrafen ,imNichteinbringungsfallemitArrestbestraft .
Ueberdiesaberhabendie unbefugtenBauführerin vielenFällenvonihren
AuftraggebernhoheAnzahlungenerhalten ,dienachEinstellungdesBaues
uneinbringlichsind .Eswirddaherneuerlichdaraufaufmerksamgemacht
dasszurDurchführungvonBauarbeitennurein hiezuberechtigterBauführer
heranzuziehenist .Objemandeine Berechtigungzur FührungvonBautenbe¬
sitzt,kann in den BezirkenI bis IX undXX ,in der Magistrats - Abteilung56 ,
VIII . ,Friedrich Schmidtplatz 5 ,in den übrigen Bezirken in denbetreffen¬

den Bezirksbauamtsabteilungenerfragt werden .
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